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Beschreibung des RegTrans Projekts

Projektdaten

Projekttitel: Regionale Transfereffekte verschiedener Hochschultypen
Analysen und Strategien fur eine verbesserte
Potenzialausschdpfung

Projektpartner: Hochschule Niederrhein, Institut NIERS

Ruhr Universitat Bochum, Lehrstuhl fur VWP I

Projektlaufzeit: Marz 2011 — Februar 2014
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Warum sollten Hochschulformen unterschieden

werden?
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hier zeigen, dass Universitäten eher in großen Städten und weniger, Hochschulen in der Region und in großen Städten


Warum sollten Hochschulformen unterschieden
werden?

In Deutschland
 etwa 100 Universitaten mit jeweils etwa 15.000 Studenten
« etwa 150 Fachhochschulen mit jeweils etwa 4.000 Studenten

Uni-Standorte FH-Standorte

Doppelstandorte

Reine FH-
Standorte

Reine Uni-
Standorte
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Hochschulstadt hat mehr als 4000 Uni /2000 FH-Studenten


Warum sollten Hochschulformen unterschieden
werden?

Fachhochschule Universitat

Lfd. Grundmittel pro Studierenden, 2010

(Uni: einschl. medizinische Einrichtungen, mit TUs) 4.910¢ 5.830¢

Lehrdeputat der Professoren (SWS) 18 9

Gesamtausgaben FuE an Hochschulen, 2010

(Inkl. Drittmittel) 549970000€ 11869427000 €

Drittmittelanteil an Gesamtausgaben fir FuE,

Landerdurchschnitt 2010 46,07% 63,93%

Quelle: Sonderanfertigung Statistisches Bundesamt 2012
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Warum sollten Hochschulformen unterschieden
werden?

Bei Betrachtung der Hochschultypen Fachhochschule und Universitat bestehen

Unterschiede...
- in der Wirkungsweise der Transferkanale,
- in der Bedeutung der Transferkanéle fir HS und Region

- und in der Reichweite der Transferkanale

Welche Transferkanale gibt es?
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Regionale Wirkungen von Hochschulen

Kapazitats- und soziokulturelle Effekte ~ ,
I v

Wissens- und Technologletransfe m

/— - (WT:) Positive Imageeffekte Wohlfahrts-
Lehre . asistransfer
W'fse"Sb e (el Verbesserung der effekte
Angebotsseitige ﬁ Ht::\:::u R 2 L Anpassungsflexibilitat o
) i Spin Offs |
Effekte le e nterar ?&éﬁ&é? === Verbesserung der
Forschung < Standortqualitit
Forschungstransfer
Hochschule
X
Regionsgebundene Ausgaben der —_—
Hochschule

’ -der Studierenden I
Wohlfahrtseffekte
-der Mitarbeiter |

-von Besuchern

| 26.09.2013 | Regionalwirtschaftliche Wirkungen von Hochschulen | Hans-Christian Dinse, M.Sc. |

\
Hochschule Niederrhein \ N I ERS
u

niversity of Applied Sciences Ni ut tar
R ukturforschung

Ni
Ri



Vorführender
Präsentationsnotizen
Kapazitäts- und soziokulturelle Effekte (Third Mission)
-Wissens-  und Kompetenzeffekte 
-Netzwerkeffekte
-Kapazitäts-  und Infrastruktureffekte
-Urbanisationsvorteile
-Anreicherung des kreativen & Innovationsklimas
-Gesellschaftlich-soziale Effekte


Projekt RegTrans

Fokus auf angebotsseitige Effekte

Kapazitats- und soziokulturelle Effekte |
Angebots-

seitige Wissenstransfer N

Effelﬁ Lehre

Basistransfer

Transfer ,via Kopfe”
Spin Offs

Interagierender
Forschungstransfer

Wissensbasis
Hochschule

Forschung
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Hypothesen hinsichtlich der Unterschiede zwischen
den Hochschulformen bzgl. der Transferformen

Universitat Fachhochschule
Nah Mittel Fern Nah Mittel Fern
(1) Publikationen
(@) grau ++ + 0 +t ++ 0
(&) wissenschaftlich 0 di gt 0 + on
(A) Basistransfer
. . (1) Absolventen + +++ + +++ + 0
(B) Transfer "via _ _
B . (2) Abschlussarbeiten und Praktika + + 0 +++ 0 0
Kdpfe
. (1) Unternehmensgriindungen
Spin-Offs - ++ 0 0 ++ 0 0
und -beteiligungen
Forschungstransfer (2) private Auftragsforschung,
++ 0 0 T+ 0 0

Forschungsverbiinde und Projekte
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, Passgenauigkeit* der Ausbildung an Universitaten
auf die regionalen Bedurfnisse

Absolventen der Universitaten verbleiben eher in der Region:

Erste
HZB  Beschaftigung B

Derzeitige Derzeitiger

nach Studium  Beschaftigung  Wohnort

EHs _ HS-Region 42% 37% 40% 42%
Uberregional 59% 63% 60% 59%

: _ HS-Region  41% 48% 49% 54%
Unis Uberregional 59% 51% 51% 46%

Quelle: INCHER Kassel; KOAB; N=38.000 | HS-Region = HS-Standort + 50km Umkreis
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Könnte damit zusammenhängen, dass Unis eher in großen Städten sind und da auch einfach mehr Arbeitsplätze vorhanden sind.


Auszug aus der empirischen Vorgehensweise

Untersuchung der verschiedenen Transferkanéle
- Basistransfer

- Transfer via Kopfe

- Spin-Offs

- Forschungstransfer

Anhand von 3 durchgefihrten Befragungen an 12 Fallbeispielhochschulen
- Professorenbefragung

- Unternehmensbefragung

- Absolventenbefragung (kaum verwertbare Aussagen madglich)
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Methodik und Grundgesamtheit der Befragungen

Professorenbefragung

 Online Fragebdgen
« Anschriften der Professoren aus dem Hochschullehrerverzeichnis
e 2 Reminder

» 3233*angeschriebene Professoren, 502 Antworten (16,54%), davon 214 Fachhochschule, 288

Universitat

 Umfrage bildet tatsachliche Verteilung nach Fachbereich und Hochschulform ab

Unternehmensbefragung

* Adressen mithilfe der jeweiligen IHK herausgefunden

* Nur ,wissensintensive* Unternehmen

* Unternehmen per Post den ausgedruckten Fragebogen zugeschickt
* Etwa 20.000 Briefe

e Rucklauf 1.313 (~7%)
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Test der Hypothesen
- Basistransfers

- Publikationen
- Wissenschaftliche, graue, sonstige Literatur

Erfassung von sowohl absoluten Zahlen als auch Reichweite des jeweiligen
Transfers
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Test der Hypothesen

- Basistransfers — Publikationen - Professorensicht

50% Uniprofessoren
- eher

40% /\
/ \ wissenschaftlich
0% / \ rachhochscnuen. - Mehr Publikationen
20% n=199
= Jniversitaten,
/ \ n=280

—— o ~35 >

0% . r r . T ; _
0 1-2 3-5 6-10 11-15 16-20 Uber 20
50% Anzahl wiss. Publikationen
FH-Professoren

40% : - weniger
’:300/ Publikationen
t / \ Fachhochschulen, ~ SOWOhI insgesamt1
© 0 n=185 g
Ky \  nnersiaion als auch anteilig
| n=253

o ¥

0%

0 1-2 3-5 6-10 11-15 16-20 tber 20
Anzahl Publikationen in grauer Literatur
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Test der Hypothesen
- Basistransfers — Reichweite der Publikationen -
Professorensicht

Geringer MittelgroRRer Hoher
regionaler regionaler regionaler
Anteil Anteil Anteil

Fachhochschule
(n=163)

80,4% 12,3% 7,4%

Universitat
(n=252)

96,8% 2% 1,2%
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Test der Hypothesen

- Basistransfers — Publikationen - Unternehmenssicht

Profitiert Inr Unternehmen von den Publikationen einer Hochschule?

10%

9%

8%

%

6%

5%

4%

3%

2%

1%

0%

Publikationen
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Ist das gut oder schlecht?

Regionaler Bezug: Die Unternehmen werden explizit nach der in ihrer Nähe befindlichen Hochschule befragt.


Test der Hypothesen
- Basistransfers — Publikationen - Ergebnis

- Regionaler Bezug scheint zu stimmen

- Fachhochschulen versorgen die Region mit spezifischen
Publikationen, Universitaten grol3e Gebiete mit Grundlagen

- Masse der Publikationen gehen vor allem von Uni-Professoren
aus

- Unternehmen sehen nur geringen Nutzen in den Publikationen
- Insgesamt also fragwdirdiger regionaler Nutzen
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Test der Hypothesen
- Transfer via KOpfe — Unternehmenssicht

Einschatzung der Absolventen hinsichtlich:

80%

70%

60% |—— B A S

500 |+ — S — — S —

40% +— D  — D D  — —

(sehr) gut

30% +—— — S — — S —

20% — — — — — —

10% +—— e e e e e —

0%
FH Uni FH Uni FH Uni

Fachwissen Praxisndhe Problemlésungs-
fahigkeit

| 26.09.2013 | Regionalwirtschaftliche Wirkungen von Hochschulen | Hans-Christian Dinse, M.Sc. | 1
Hochschule Niederrhein NIERS
University of Applied Sciences Niederrhein Institut tar




Test der Hypothesen

Transfer via Kopfe — Unternehmenssicht

Abgleich der nationalen sozialversicherungspflichtigen Beschaftigung

von Akademikern mit der Lehre an Fachhochschulen

Sprach- und
Kulturwissenschaften
50%
40%
Kunst, Kunstwissenschaft Recht_s N ertschafts- und
30% o Sozialwissenschaften
20%
‘
Ingenieurwissenschaften Ma_thematik,
Naturwissenschaften
Humanmedizin,
Agrar-, Forst- und Gesundheitswissenschaften,
Erndhrungswissenschaften Veterindrmedizin,
Sportwissenschaften
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Test der Hypothesen

- Transfer via KOpfe — Unternehmenssicht

Abgleich der nationalen sozialversicherungspflichtigen Beschéaftigung

von Akademikern mit der Lehre an Universitaten

Sprach- und
Kulturwissenschaften
50%

Rechts-, Wirtschafts- und

Kunst, Kunstwissenschaft s
Sozialwissenschaften

Mathematik,

Ingenieurwissenschaften .
9 Naturwissenschaften

Humanmedizin,
Agrar-, Forst- und Gesundheitswissenschaften,
Ern&hrungswissenschaften Veterindrmedizin,
Sportwissenschaften
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Test der Hypothesen
- Transfer via KOpfe — Professorensicht

Regionaler Bezug von Abschlussarbeiten

30%
25% \
20%
15%
10%
5%
0% : )
Keinerlei ausschliel3lich
regionaler regionaler
Bezug Bezug

- Fachhochschulen, n=209 == Universitaten, n=276
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Test der Hypothesen
- Transfer via Kdopfe — Ergebnis

e Absolventen werden von Fachhochschulen haben eine héhere Praxisnéahe,

Universitatsabsolventen haben gro3eres Fachwissen

 Absolventenstruktur der Fachhochschulen passt sehr gut auf den regionalen

Arbeitsmarkt
 Absolventenstruktur der Universitaten beachtet auch tberregionale Bedirfnisse

« Einschatzung der Problemldsungsfahigkeit intuitiv?

Prof. Untern.
FH 2,75 3,04
Uni 2,72 3,18
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Test der Hypothesen
- Transfer via Spin-Offs

Anzahl der Grindungen von Spin-Offs durch Professoren

hoch niedrig
Universitat Fachhochschule Universitat Fachhochschule
24 7 20 10
7 0 4 10
0 0 1 4
0 0 1 0
0 0 0 2
0 1 0 0
0 0 0 1
31 8 26 27
38 17 35 102

« Fachhochschulprofessoren griinden eher Unternehmen mit geringer
Forschungsintensitat, dafur aber vergleichsweise viel

* Universitatsprofessoren grinden Unternehmen mit hoher Forschungsintensitat
und mehr Universitatsprofessoren grinden Uberhaupt

 Ausgrundungen finden tberwiegend (~75%) in der Hochschulregion statt

| 26.09.2013 | Regionalwirtschaftliche Wirkungen von Hochschulen | Hans-Christian Dinse, M.Sc. | 1
Hochschule Niederrhein N I ERS



Vorführender
Präsentationsnotizen
Ausreißer beachten


Test der Hypothesen
- Interagierender Forschungstransfer — Professoren

Anwendungsbezug der Forschung von Professoren

Fachhochschule Universitat
n=203 n=283
2,5% 16,3%
2,5% 17,3%
18,7% 27,2%
25,1% 25,8%
51,2% 13,4%
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Test der Hypothesen
- interagierender Forschungstransfer — Unternehmen

Zustimmung: Unternehmen profitiert von Forschungsaktivitat

12%

10% E—

8% —

6%

Trifft (voll) zu

4% I

2% +—— —

0%
FH Uni

Forschungsaktivitat
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das gleiche Problem wie bei Publikationen: Viel oder wenig



Test der Hypothesen
- iInteragierender Forschungstransfer — Ergebnis

« Grundlagenorientierung (fast) nur bei Universitatsprofessoren
« Anwendungsbezug eher bei Fachhochschulprofessoren

 Fraglich ob Unternehmen von der Forschung profitieren, wenn dann eher bei

universitarer Forschung
 Universitaten profitieren mdglicherweise von GréRenvorteilen

« Fachhochschulen bringen Forschung in die Region
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das gleiche Problem wie bei Publikationen: Viel oder wenig



Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit

Hans-Christian Dinse, M.Sc.
Hochschule Niederrhein, Institut NIERS

Speicker Str. 8 - - . .
41061 Ménchengladbach Higher Education Institutions

hans-christian.dinse@hsnr.de and Regional Development.
02161/186 6403 14 - 15 October 2013
Monchengladbach, Germany

(Zwischen-)Berichte zu finden unter:
http://www.hs-niederrhein.de/forschung/niers/forschungsprojekte/regtrans/
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,Passgenauigkeit® der Ausbildung an
Fachhochschulen auf die regionalen BedUrfnisse

Wie haben Sie lhre erste Arbeitsstelle gefunden?

359 34,5%
30% -
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0
20% - l
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Soziokulturelle Effekte

« Unternehmen und Professoren wurden vergleichbare Fragen gestellt und die

subjektive Einschatzung dazu abgefragt.
« Skalavon 1 (trifft voll zu) bis 5 (trifft gar nicht zu)
 Unterscheidung der Hochschulformen statistisch moglich
« Betrachtung der Mittelwerte der Antworten

Prof. Untern. Prof. Untern. Prof. Untern.

FH 2,84 2,79 2,62 2,67 284 3
Uni 2,16 2,53 2 2,34 269 291
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